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Bnchdrockerei Jacques Bollmann.Verantwortliche Redaktion: Jean Kötzli. Expedition : Werdmühiegasse 17.
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$rüt? aufftefy'n!

3ol?n Bull, feie Dogge, lag am bellen Cage

3« einem XDinfel. Keine ßtaae,
<£t roar t>erörie£lidj unö öas fat) öer £jatjn,
ïjerr (Sallus, 6er 5U irjm Ijeran
Hun trat: Was ferjlt öir öenn, Kumpan?"
Begann er Stecft im r)alfe öir ein Knochen?
fjat eine IDespe öidj geftodjen?
JDarö öir ein fetter Biffen roegfttpitjt?
Bift ou bei unferer fouwerânen f)errin,
(Europia, öer alten ïïârrin,
ïfîit irgenö einem JDunfdje abgebüßt?
(Erjäljl' mtr's öodj, als öeinem atten ^reunö
Unö fjausgenoffen, öer es etjrfidj. meint."

Tiut ntctjt, roo's was $u tfjeüen gäbe,""
Spradj jetjt öie Dogge ba nimmft öu allein
Das (Banje > öodj, fo roaljr tdj lebe,

3n «gufunft foü es anöers fein!""
3" Sufunft?" barmte jefct öer fjaljn

H?as geljt miefj bodj öie £ütunft an?!
Beglücft ift, roer öie 03egenroart geniefjt
Unö nicfjt öer ^ufunft ungeroiffe Saaten
UTtt eroigem Beöenfen, <5auöem, Hatten

3m Sdjroeife feines îtngeftdjts begießt.
Das £eben ift gefdjaffen für öie Ctjaten.
Du felber fjulöigft öiefem (BmnôfaÇ ja
©eroötjnlidj öenfe öodj an Stfrifa
Unö an Aegyptens $e'fd?topfrjerrlidjfeit,
(Es Ijat, fo piel idj roeif, öidj nie gereut!"

Dort roar es nöttjig,"" fnurrte jetjt
Die <5äljne ftetfdjenö unö in IDutb, »erfetst
Die Dogge ,/öodj in Cfjina hinten

Wufyt' idj, audj roeil es nötfjig roar,
îïïein ßuttet, unö jroar at!d| allein, ju finöen,

2tuf meine Koften unö (Befatjr.
2tm irifdjen Knodjen nagteft öu

(Bemütrjlidj unö in Seelenrutj,

3nöef tdj pacfte mit öen Krallen,
Du roeift, roir £}3ljne fmö öen Cljieren allen
X>oraus an JDadjfamfeit, 's ift fo öer Braudj
Bei uns, iljr pflegt $u lang öen Baudj.
IDer früljer auffteljt, bat geroonnenl
ßätt'ft öu's gemadjt roie tdj, fo roar'
Dir nidjt öie ganje ftamef'fdje Sdjmer
Vom UTaule roeg in's ïtidjts jerronnen!""
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Früh ausstehen!

John Bull, die Dogge, lag am hellen Tage

In einem Winkel. Aeine Frage,
Er War verdrießlich und das sah der Hahn,
Herr Gallus, der zu ihm heran
Nun trat: Was fehlt dir denn, Aumpan?"
Begann er Steckt im Halse dir ein Anochen?
Hat eine Wespe dich gestochen?

Ward dir ein fetter Bissen wegstipitzt?
Bist du bei unserer souveränen Herrin,
Europia, der alten Närrin,
Mit irgend einem Wunsche abgeblitzt?
Erzähl' mir's doch, als deinem alten Freund
Und Hausgenossen, der es ehrlich meint."

Nur nicht, wo's was zu theilen gäbe,""
Sprach jetzt die Dogge da nimmst du allein
Das Ganze ^ doch, so wahr ich lebe,

In Zukunft soll es anders seinl""

In Zukunft?" höhnte jetzt der Hahn
Was geht mich doch die Zukunft an?!
Beglückt ist, wer die Gegenwart genießt
Und nicht der Zukunft ungewisse Saaten

Mit ewigem Bedenken, Zaudern, Rathen

Im Schweiße seines Angesichts begießt.
Das Leben ist geschaffen für die Thaten.
Du selber huldigst diesem Grundsatz ja
Gewöhnlich denke doch an Afrika
Und an Aegyptens Fleischtopfherrlichkeit,
Es hat, so viel ich weiß, dich nie gereut I"

Dort war es nöthig,"" knurrte jetzt
Die Zähne fletschend und in Wuth versetzt
Die Dogge doch in Thina hinten

Wußt' ich, auch weil es nöthig war,
Mein Futter, und zwar auch allein, zu finden,

Auf meine Aasten und Gefahr.
Am irischen Anochen nagtest du

Gemüthlich und in Seelenruh,

Indeß ich packte mit den Arallen,
Du weißt, wir Hähne find den Thieren allen

Voraus an Wachsamkeit, 's ist so der Brauch
Bei uns, ihr pflegt zu lang den Bauch.
Wer früher aufsteht, hat gewonnen!
Hätt'st du's gemacht wie ich, so wär'
Dir nicht die ganze siames'sche Schmer
Vom Maule weg in's Nichts zerronnen!""
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